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bl4 Bücher-Rundschau

in der Praxis stehenden Techniker und
Politiker die Möglichkeit zu der so wich»
tigen allgemeinen Orientierung, ohne
die der notwendige Umbau der Wirt»

schast, entsprechend den Forderungen der
gegenwärtigen Zeit, nicht möglich ist,

Max Leo Keller,

Aus Seit und Ktrett
Hochschule unö Volkstum.

Man macht der heutigen Hochschule
und der aus ihr hervorgehenden
Bildungsschicht den Vorwurf mangelnder
Volksverbundenheit, Zur Hauptsache
mit vollem Recht, Dazu kommt in
jüngerer und jüngster Zeit eine Überfremdung

des Lehrkörpers und der Studentenschaft

mit volksfremdcn Elementen,
die den Riß zwischen Hochschule und
Volksgemeinschaft unheilbar zu machen
droht, wenn nicht rechtzeitig für
Abhilfe gesorgt wird.

Eine kleine Blutenlese vo» Namen
aus dem offizielle» Verzeichnis

der Studierenden dcr Universität
Basel im Wintersemester 1933/34 ist
geeignet, einer weiteren Ossentlichkeit die
Augen dasür zu ösfnen, welche Wendung
die Dinge bei uns zu nehmen im
Begriff sind. Unter den mit C beginnenden
Namen lautet nicht weniger als ein
Drittel so, daß über dic Abstammung
ihrer Träger kein Zweifel besteht. Wir
finden da neben cinem Erich und Herbert

Cahn einen Abraham Chalson,
einen Israel Channensohn, einen
Solomon Chwat, einen Normann Cohen,
einen Mortiner Cohn, einen Isidor
Czachzkes, eine Lilli Cobliner und eine
Hilde Cohn, Unter den Namen, die mit
D. E, F, G, H beginnen, sind ein David
und ein Walter Davidsohn, ein Alfred
Dreyfuß, ein Moroka Eksztajn, David
Enoch, Josef Epszstein, Hermann
Feilchenfeld, Milton Finkel, Isaak Firk, Jsi-
dor Fisch, Herzel Fonarew, Hirsch Fut-
liks, eine Rachile Futliks, ein Moses
Glazendler, Pinchos Glembocki, Irving

Goldmacher, Elias Golinkin, Moszek
Granatstein, Israel Grinberg, Abrain
Hamermesz, Chaim Hercberg, Moses
Hinowker, Georg Hirschseld, Lew
Hnochs, eine Eva Hirschfeld und eine
Cham Hurmirtsch zu finden. Aus dem
Rest des Alphabetes lassen sich weitere
hundert Namen dieser Art und dieses
Klanges aufzählen. Unter den I sind
die Jacoby besonders stark vertreten.
Daneben gibt es einen Isidor Jcigson,
Leib Jochimowicz, Heinrich und Bernhard

Jakubowitsch usw. Unter den K
finden wir nicht weniger als fünf Katz,
dazu einen David Kahan, Samuel Kal-
fus, Leijbus Klepfisz, Israel Kowalökii
und eine Sara Kopstein. Levi und Lcvi-
söhne find es deren elf. Es figurieren
unter L weiter ein Moses Lazarew, Isidor

Lebowitz, Jesaijas Leibowitz, eine
Ruth Löwenstein und eine Sabine Liebling,

Bekannt muten uns Namen an
mie Feivel Mandelstamm, Jcek Niesen-
bäum, Ernst Rosenbaum, Bertha
Rosenblatt, Maxwell Rosenblum, Josef Ro-
senmasser, Jakob Rosenzweig, Abrain
Salpeter, Hirsch Silberstein,
Sternlieb, Irving Teitelbaum,
Weinstein, Philipp Weintraub,
Zylberberg,

Der Heimatort der meisten der Träger

dieser Namen liegt in Polen und
den baltischen Randstaaten, Ein großer
Teil aber auch in den Vereinigten Staaten

und in Deutschland. Die Großzcchl
befindet sich erst seit dem Sommersemester

1933 in Basel, O,

Isidor
Moses
Natan

Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Hans Oehler. Schriftleitung, Verlag und Ver»
fand: Zürich 2, Stockerstr. 64, Druck: A.-G. Gebr. Leemann K Co.. Stockerstr. 64,
Zürich 2. — Abdruck aus dem Inhalt dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe

gestattet. — Übersetzungsrechte vorbehalten.


	Aus Zeit und Streit

